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Beilage zu Nr

Rechtsprechung .
Hi Leipzig , 1 . Nov . ( Reichsgericht .) Eine für

die Landgemeinden des Großherzogthums Baden sehr wich¬
tige Frage ist kürzlich entschieden worden . In der Städte¬
ordnung ist bekanntlich der Gemeinde die Haftbarkeit für
Versehen bei der Pfandbuchführung auferlegi und auf
Grund dieser Vorschrift wurde eine badische Stadt ver¬
tagt , wendete aber ein, es handle sich um einen Fall vor
der Einführung jenes Gesetzes , und nunmehr trat Kläger
mit der Behauptung auf , schon nach L .R .S . 1384 habe
jede Gemeinde , möge sie unter der Städteordnung stehen
oder nicht, für die Versehen der Mitglieder des Pfandge¬
richts zu haften . Zunächst wurde entschieden , daß die
Städteordnung auf ältere Fälle nicht anwendbar sei , so¬
dann aber auch ausgeführt , die badische Gesetzgebung habe
eine solche Vorschrift früher nicht enthalten , wie jetzt in
der Städteordnung , und niemand habe bisher daran ge¬
dacht , jenes Prinzip aus L .R .S . 1384 abzuleiten , und
dies sei auch unzulässig , weil es sich dort um Beamte
handle , welche dem Befehle ihres Vorgesetzten zu folgen
haben , während das Pfandgericht ganz selbständig sein Amt
» erwalte .

Wenn die Firma eines ehemaligen Kaufmanns mit des¬
sen Zustimmung von dem Geschäftsnachfolger geführt wor¬
den ist und dieser das Geschäft an einen Dritten verkauft ,
daber abei der erste Inhaber seine Zustimmung zur Fort¬
führung der Firma ertheilt , so fällt dies nicht unter das
Verbot der Uebertragung einer Firma ohne Handelsgewerbe .

Zwei Fabrikanten führten seit 1870 das Landeswappen
als Geschäftsmarke , hätten also nach dem Gesetze über den
Markenschutz dessen Fortführung erwirken können , unter¬
ließen aber die Eintragung , bis im Jahr 1882 der eine
diese Marke eintragen ließ und nunmehr dem anderen den
Gebrauch dieses Zeichens untersagte . Trotz der nicht glück¬
lichen Fassung des Gesetzes gelangte das Reichsgericht zur
Ueberzeugung , daß die im Markenschutz - Gesetze verpönten
Marken , wie gerade die Landeswappen , nur dann geschützt
sein sollen, wenn die Eintragung vor dem 1 . Oktober 1875
bewirkt worden ist.

Bei Berechnung der Streitsumme der Exekutionsinter¬
vention (§ 690 Civ .Pr .O .) sind die Zinsen der Haupt¬
forderung des betreibenden Gläubigers ausgeschlossen , so .
daß für Gerichtsgebühr , sachliche Zuständigkeit und Revi¬
sionssumme nur der Betrag des Kapitals maßgebend ist.

Oj. Karlsruhe , 1 . Nov . ( Oberlandesgericht .) Bei
einem Kaufe nach Muster hat der nach rechtzeitiger Dis -
positionsstellung auf Erfüllung klagende Verkäufer die
Mustermäßigkeit zu beweisen . Bestreitet er dem das
Kaufmuster vorlegenden Käufer die Identität des Musters ,
so hat er die Nichtidentität zu beweisen , weil dies ein
Theil der ihn treffenden Beweislast bezüglich der Muster¬
mäßigkeit ist, beziehungsweise darzuthun , daß der Käufer
das Muster arglistig verändert habe . Wegen des durch
lleberlassung des Kaufmusters dem Käufer geschenkten
Vertrauens kann übrigens dieser verlangen , daß man ihm
die Aechtheit und Identität der Probe beeidigen lasse.

Wenn zwar bei Erhebung einer Feststelluugsklage nach
Z 231 C .P .O . eine dieselbe rechtfertigende Eventualität
vorlag , dieselbe aber vor der Verhandlung über die Klage
durch eine schlüssige Erklärung des Gegentheils beseitigt
wurde , stellt sich die Feststellungsklage als unzulässig dar .

Ein Verschulden , welches die Restitutionsklage nach
Z 545 C .P .O . ausschließt , liegt dann vor , wenn eine
Partei gegenüber dem vom Gegner angetretenen Urkunden¬
beweise die Durchsuchung ihrer eigenen Papiere behufs
Auffindung etwaiger urkundlicher Beweise unterläßt und
durch diese Nachlässigkeit sich außer Stand setzt, die bereits
in ihrem Besitze befindlichen Urkunden im ersten Verfah¬
ren zu benützen.

Bortrag des Hofrath Gerhard Rohlfs .
Ein ungemein zahlreiches Publikum hatte sich am Mittwoch

Abend im großen MuseumSsaal versammelt , um den berühmten
Afrika -Reisenden Gerhard Rohlfs zu hören , der über seine im
Aufträge des Deutschen Kaisers nach Abessinien unternom¬
mene Reise Bericht erstattete . Jung und Alt folgte mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit dem Vortrage des Redners , der in
kurz -n Wirkungsvollen Zügen ein Bild von Abessinien gab , Land
mid Leute , Geschichte und Verfassung , Thier - und Pflanzenwelt
aus eigener Anschauung lebendig schilderte und seine interessante
Reise durch daS wunderbare Land erzählte . Zum Eingang er¬
mähnte Redner , wie daS Land Abessinien zum ersten Rial vor
US Jahren viel von sich reden machte , als die Engländer ihren
berühmten Feldzug gegen König TheodoruS unternahmen und in
kürzester Frist durch die Einnahme der Bergfeste Magdala (am
Cbarfreitag 1868) beendeten . Seit dem Jahr 1872 steht an der
Spitze de - Reiches Kaiser Johannes , welcher sich mit Hilfe der
Engländer emporgeschwungen hat ; die Zwistigkeiten im Innern
des Reiches hören aber nicht auf und der jetzige Kaiser ist fast
immer unterwegs mit seiner Armee , um die Unzufriedenen , deren
stets neue auftauchen , zu bekämpfen .

Eghpte » versuchte in den 70r Jahren wiederholt , sich Abessiniens
zu bemächtigen . Zweimal wurden starke eghptische Armeen auS -
gesendet zur Unterjochung des Landes , allein ohne Erfolg . Von
der ersten im Jahr 1875 abgegangeneo Armee kehrte nicht ein
einziger zurück, und eine zweite Armee im Jahr 1876 war auch
nicht glücklicher ; der Kommandeur . Prinz Hassan . Sohn des
Khedive , rettete kaum das Leben . Die zwei nördlichen Provinzen
find übrigens jetzt noch von Egypten besetzt. In neuerer Zeit
hat nun Johannes über den Anfeindungen von außen den Deut¬
schen Kaiser angerufen und auf dessen Befehl wurde vor 2 Jahren
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Hr . RoblfS nach Abessinien entsendet , welcher schon im Jahr
1868 den Krieg mit den Engländern dorthin mitgemacht hatte .

DaS Land , so groß wie Deutschland , längs des Rothen Meeres
gelegen , bildet ein kompaktes Hochland ; es ist aber nicht etwa
eine Hochebene, sondern enthält eine Reihe von FelSgebirgen , die
von tiefen Rinnsalen durchzogen sind, ohne daß indessen eia schiff¬
barer Fluß sich vorfände . Die Gewässer stürzen in Katarakten
und Stromschuellen herab , theils direkt zum Rothen Meer , theils
als Zuflüsse zum Nil . DaS ganze Land ist vulkanisch , dock tre¬
ten auch viele andere Gesteine auf , die einen kaum erforschten
Reichthum an Mineralien bergen . Tropischer Charakter kenn¬
zeichnet ganz Abessinien . Zu unterscheiden sind drei Regionen ,
eine tiefe, die aber schon etwa 5000 Fuß hoch liegt , eine mittlere
von 5- bis 8000 Fuß , welche gegen des Landes umfaß ;, und
eine alpine bis zu 17,000 Fuß . Die Pflanzenwelt der ganzen
Erde rft hier vertreten . Im Tiefland findet sich eine außerordent¬
lich reiche Vegetation , die Palmen , Tamarinden rc . gedeihen hier .
Der Kaffcebaum wächst wild und bringt reichliche Früchte ; der
Kaffee ist so billig , daß man für einen Theresienthaler (4 M -) 60
Pfund erhält . Die mittlere Region zeigt namentlich Mimosen
und Euphorbien in riesigen Exemplaren . In alten Zeiten wuchs
in Abessinien reichlich Wein , der alte Name deS Landes bedeutete
Weinland ; jetzt sind aber alle Reben vernichtet . Im übrigen
trägt daS Land einen großen Reichthum an Früchten aller Art -
Wie die Flora eine reiche , ist es auch die Fauna , weniger an
reißende » Thieren , als an Thieren aller Art . Affen , Strauße rc.

Die Abessinier sind ausnahmsweise unter den Bewohnern
Afrika 's Christen ; schon im 4 . Jahrhundert nahmen sie das
Christenthum an . Lange vorher aber kannten sie die Mosaische
Religion . Sie sind aber nicht etwa jüdischer Abkunft ; ein Theil
mag Semiten sein . die Mehrzahl sind Kaukasier , doch ist die
Vermischung zwischen Schwarzen und Weißen eine sehr innige
geworden . Nur die Sprache ist rein , sie gehört dem Semitischen
Sprachstamme an und ist verwandt mit dem Arabischen und
Chaldäischen - Das Christenthum der Abessinier ist übrigens ein
eigenartiges ; sie sind Monophhstten , indem sie nur die göttliche
Natur Christi als einzige anerkennen . Als Häretiker wurden sie
daher schon auf dem Konzil von Chalcedou im Jahr 451 aus
der Kirche ausgestoßeo und blieben so von dem Verkehr mit der
übrigen Christenwelt geschieden. Gemeinsam mit allen Christen
haben sie die Taufe ; das Abendmahl feiern sie in beiden Ge¬
stalten wie die Protestanten ; Messe , Marienkultus ist wie in der
katholischen Kirche . Die Wiederlaufe wie bei den Baptisten findet
sich hier , und Redner meinte , daß sie wenigstens das gute habe ,
daß sich die Einwohner doch einmal im Jahr gründlich reinigte »,
denn der Schmutz deS Volkes sei ein entsetzlicher- Glaubte sich
doch ei» Mönch bei RohlfS damit zu empfehlen , daß er sich seit
SO Jahren nicht gewaschen habe . Auch Ebers in seinem Roman
, Komo sum " gibt schon eine Schilderung jener Anachareten aus
Oberegypten und Abessinien, die ihrem Gott durch Schmutz und
Hunger dienten . Das geistliche Oberhaupt des Landes wird vom
Patriarchen in Alexandrien , der überhaupt die orientalische Kirche
leitet , gesendet ; es darf kein Eingeborener sein. Auf den Mo -
saiSmuS , dem die Abessinier seit Urzeiten anhingen , sind übrigens
viele Seiten ihres Kultus zurückzuführen . Ihre Kirchen , Rund¬
gebäude in Hainen reizend versteckt , haben einen äußern Umgang
für die Frauen , einen zweiten Ring für die Männer ; das Aller¬
heiligste mit der Bundeslade , welche das Gesetz MoseS enthält ,
darf wie bei den Israeliten nur der Priester betreten . Statt
Glocken dienen Steinplatten , Phonolithen , in Bäumen aufgc -
hängt . Den ganzen Tag sieht man vor den Kirchen die Priester
betend und faullenzend herumlungern . Wenn Reisende die abes -
sinischen Priester als dumm und faul geschildert haben , so müsse
man aber doch erwägen , daß von Sonnenuntergang bis Sonnen¬
aufgang Gottesdienst gehalten wird , und daß dieser Gottesdienst
durch ununterbrochene Litaneien . Umtanzen der Bundesladc rc .
ein sehr anstrengender ist , daß während dieser ganzen Zeit sich
kein Priester setzen darf und daß die Bndachtskrücken , ouf die er
sich lehnt , nur wenig vor körperlicher Ermüdung schützen.

Der Charakter des Volkes sei als ein schlimmer bekannt ; alle
Reisenden , welche Abessinien durchzogen , hätten nichts Gutes vom
Volke zu berichten gewußt - Nur Munzinger habe über den sitt¬
lichen Charakter ein günstiges Urtheil gefällt . Rohlfs fand dies
letztere Urtheil im wesentlichen bestätigt und erklärt die abfälligen
Aeußerungen der meiste» Reisenden theils aus deren Unkenntniß
der Sprache , theils aus einer falschen Anwendung deS euro¬
päische« Maßstabs an ganz anders geartete Zustände . Das
Christenthum , wenn auch eigenartig , durchdringt doch das Volk
und übt seinen Einfluß , und die Abessinier stehen in der Thal in
Sitte und Kultur viel höher als die Völker der Umgebung - Der
Sinn für Kunst zeichnet sie v ortheilhast vor den Muhamedaneru
aus ; ihre Kirchen sind alle mit Bildern und FreSken geschmückt,
die eigenthümlich mit den Ueberesten der Kunst in Jralien aus
der Zeit vor 1000 Jahren übereinstimmen . Die Frau nimmt im
Gegensatz zum Islam eine hohe , geachtete Stellung eia ; die
Abessinier sind Monogamisten . Es haben schon Königinnen auf
dem Throne gesessen , was bei den Muhamedaneru durchaus nicht
möglich wäre . Sie treiben auch Ackerbau . und eS ist dies ein
Vorzug vor allen afrikanischen Völkerschaften . Ihr Christenthum ,
das sie mit Fanatismus , sowie es ihnen vor Alters überkommen ,
festhielten , behauptete sich gegen das Heidenthum und gegen den
Islam ; mit der Religion wußten sie sich allein der mächtig vor¬
dringenden Muhamedaner zu entwehren . — Das Volk ist im
übrige » ein armeS . Die Abessinier sind Vegetarianer ; Fleisch
essen sie selten , wenn sie aber einmal dazu kommen , verschlingen
sie cS roh in Massen . Als Getränk fand Rohlfs den Honigwein
sehr angenehm . Handel und Wandel flockt ; Verkehr gibt es nicht ,
Straßen fehlen gänzlich und die Wege in dem zerklüfteten Berg¬
land sind äußerst beschwerlich. Als Geld dieut ausschließlich der
Maria -Therefia -Thaler (4 Mark ) , der in Wien mit der Jahres¬
zahl 1780 immer wieder geprägt wird . DaS Kleingeld besteht in
regelmäßig geformten großen Stücken von Steinsalz .

Die Reise nach Abessinien läßt sich durch Egypten den Nil hin¬
auf bis Chartum machen , oder durch den Kanal von Suez und
das Rothe Meer . Rohlfs wählte den letzter» Weg . Besonders
belästigend war die ungemeine Feuchtigkeit der Luft im Bereiche
des Meeres ; sie ist so intensiv , daß man sich fortwährend wie
in einem Dampfdade befindet . In Djedda , dem Hafenplatz für
Mokka , hatte Rohlfs Gelegenheit , das sog . Grab der Eva zu
sehen. Der Hafen Maffava am Rothen Meer ist der EmtrittS -
ort für Abessinien. Bon hier zog Rohlfs mit großem Gefolge

durch die heiße Ebene zum Gebirge , zu dem der Aufsteig der
Weglosigkeit wegen äußerst schwierig und mühsam ist . Als Doll -
metsch diente ihm der junge Schimper , welcher hier m Karlsruhe
auf dem Polytechnikum studirt und sich wieder nach Abessinien »
wo sein Vater gelebt und gestorben , zurückbegeben hat . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hatte ein Empfehlungs¬
schreiben an Schimper auszustelleu geruht , daS nicht ohne Wir -
tung blieb . Ueber die Reise durch Abessinien, den Empfang beim
NeguS , die Uebergabe der Geschenkerc . ging Redner ziemlich rasch
hinweg , als über bekannte Dinge . Er Halle noch Gelegenheit »
den See Thana zu sehen, der reizend gelegen mit seinen Inseln
und Kirchlein in Hainen ein prächliges landschaftliches Bild
bietet . Aus diesem See fließr der Blaue Nil , der sich bei Chav -
tum mit dem Hauptstrom vereinigt . Die Rückreise nordwärts
führte zur alten Kaiserstadt Gondar , wo noch große monumen¬
tale Bauten aus der Zeit der Herrschaft der Portugiesen sich sta¬
den , und zu der Kriegerstadt Axum , in der einst die Königin von
Saba residirt haben soll. Hier sind auch noch interessante Bau¬
reste aus der Zeit der Herrschaft der Ptolemäer und gewaltige
Monolithen zu sehen. Dann erfolgte der Abstieg 9000 Fuß
herab io daS Gebiet des Rothen Meeres , wo Rohlfs bei dem
hohen Stand der Sonne eine fürchterliche Hitze fand , die den
Aufenthalt fast unerträglich machte.

Reicher Beifall lohnte den Redner , bissen Vortrag , frei in
schöner Sprache , durch die Präzise , mir Humor gewürzte Dar¬
stellung deS selbst Erlebten und selbst Gesehenen außerordentlich
befriedigend war .

Belletristische Literatur .
Aus dem an gediegenen Werken reichen Verlag von Fr . A.

PertheS in Gotha liegt uns eine Anzahl von Erzeugnissen
der Belletristik vor , auf die wir die Aufmerksamkeit unserer Leser
und namentlich auch unserer Leserinnen um so mehr hinlenken
möchten , weil , ganz abgesehen von dem ästhetischen Werth dieser
literarischen Produktionen » alle Bücher , welche von dieser Firma
ausgehen , jede Mutter ihren Töchtern ruhig in die Hand geben kann .

Verworrenes Garn , Roman von Adelheid v . Rothen¬
burg . geb . v - Zastrow (geh . M . 7 , geb . M . 8) , behandelt ein
bedeutsames Problem der Gegenwart und löst es zur höchsten
Befriedigung , unter Bethätigung echt humaner Gesinnung . Der
Kern der Erzählung ist die Heiligkeit und Unlöslichkeit der christ¬
lichen Ehe . Scheinbar unentwirrbare Fäden umranken die mannig¬
fach verschlungenen menschlichen Verhältnisse . Der lichte Gottes -
gcdanke ist der Führer durch diese Wirrniß zu erfreulicher Lösung .
In den die Haupthandlung begleitenden Episoden wird eine Reihe
wichtiger . unsere moderne Gesellschaft bewegender Fragen nicht
theoretisch behandelt , sondern in anschaulicher Gestaltung vor
unser Auge geführt . Das Buch kann jeder deutschen Familie
bestens empfohlen werden .

Der Bürgermeister vonRothenburgvon Ludwig
Nonne (5 M .) ist eine neue Gabe des talentvollen Verfassers ,
dem wir im vorigen Jahre eine höchst lebendige Erzählung auS
der Reformationszeit „ Georg von Frundsberg " verdankten . Der
Held dieses neuen Romans ist der Bürgermeister von Rothen¬
burg ob der Tauber . Heinrich Toppler , die Zeit . in welcher er
spielt , fällt in die Regierung König Wcnzel 's , den Beginn deS
15 . Jahrhunderts . Auf einem mit realistischer Treue geschilderten
Boden und Hintergrund spielt sich die frei erfundene Fabel in
großer Lebendigkeit und Anschaulichkeit voll poetischen Reizes ab .

Seine Sch wester von M . v . Walch eren . (Pr . 7 M .)
ist in aus dem Holländischen übersetzter Roman , der das zwar
keineswegs neue , aber doch niemals veraltende Thema behandelt ,
daß nämlich das wahre Glück der Ehe nur auf einer selbstlosen ,
reinen und treuen Liebe beruhen kann. Die Erzählung , reich an
fesselnden Momenten , ist meisterhaft aufgebaut und entwickelt ;
sie eröffnet , i» vortrefflicher Darstellung der inneren psychologi¬
schen Züge und Vorgänge , tiefe Blicke in daS Menscheuherz und
dessen Jrrgänge und bietet dem Leser durchweg ernste Anregungen
zu eigener Prüfung .

„To die Kohlen .
" -II komo ä ' oro . « Zwei Novellen

von B ernh ard in e Schulze - Smidt (4M .) spielen in
räumlich entlegenen und durch de» Charakter der Gegenden wie
ihrer Bewohner höchst verschiedenen Ländern ; auf der „rothen
Erde " Westfalens mit ihren schroffen , Willensstärken » ernsten
Menschen die erste , in dem heitern , romantischen Uaterinnthal
mit feinem lebhaften , an die südliche Nachbarschaft gemahuenden
Volke die zweite . In beiden stehen ergreifender Tragik mild ver¬
söhnende Momente gegenüber .

i,M enschenherzen " betitelt sich endlich ein Buch von L iu a
Walter (M . 2 .40 geb . M . 3.20) , welches zwei lehrhafte , da¬
bei jedoch in einfacher Natürlichkeit und anmuthiger Weise ge -
müthvoll ersonnene und ausgesponnene Erzählungen für junge
Mädchen enthält . Neben tieferem Ernst fehlt eS nicht au freund¬
lichem und gesundem Humor .

Vermischte Nachrichten.
— ( lieber bas neue Lustschloß des Königs vo« Bayer «)

schreibe« süddeutsche Blätter : „ Stolz ragt nunmehr das gegen¬
über dem bayrischen Königsschlvffe Hohenschwangau erbaute neue
königliche Schloß Neusch « anenstein mit seinen sechs
Stockwerken , geschmückt mit zahlreichen Balkonen und Thürm »
chen, in die Lüste , überragt von einem hohen Warththorm , der
zuhöchst zwei Ballone trägt , die eine herrliche Aussicht auf daS
bayrische Hochland gewähren . Sämmlliche hervorragende Archi -
teklurtbeile sind aus Granit . Besonders erwähneuswerth an der
Vorderseite ist ein prächtige » Portal mit herrlichen Steinhauer -
arbeiteu , ferner zwei große Freskogemälde , den Kampf des bei¬
gen Georg mit dem Drachen darstellend . Verschiedene Erzsigurea
versinnbildlichen das bayrische Königthum . Die Schloßterraffe
ist nach einer Seite mit einer mächtigen, vielleicht 20 Meter hohen
Stützmauer versehen . Betritt man , nachdem man den weiten
Hof durchschritte » . das Portal ', so erscheint eine großartige
Treppe mit vergoldetem Geländer . Prächtige von Säulen um¬
schlossene Hallen , mit Statuen geziert, erinnern an die schönsten
italienischen Paläste . Die Decken sind in reicher Stückarbeit her -
gestellt , die Wände mit Freskobildern von den ersten Münchener
Malern geziert . Die Fußböden der Säle sind theils in Mosaik »
theils in Parquet mit verschiedenen, zu Mustern zusammengesetz¬
ten Holzsorten hergestellt . Zur Beleuchtung der Räume dienen



elektrische Lampe » . Während im »weiten und fünften Odergeschoß
die zur Aufnahme einer großen Bibliothek , sowie der Waffen und

Münzsammlungen bestimmten Säle sich befinden , enthält da »
sechste Obergeschoß die Zimmer de« König » . bestehend in einem
Arbeitszimmer , einer Bibliothek , einem Schlafzimmer und einem
Empfangszimmer . Da » Arbeitszimmer zieren Marmorbüsten
von Personen , die dem Könige besonder » « erth find , sowie ein
Gemälde , da » einen Auftritt au » Wagner '» „ Rheingold " dar -

strllt . Der Bau wurde , wie alle neue « Schlösser des König »,
durch die Hof -Bauinteudanz , an deren Spitze Ober - Hofbaudirektor
» . Dollmann steht, hergcstellt .

— ( Ei ja , m ' r Sachse « sai « Helle l ) Ein kürzlich in New -

Dork ringewanderter „ Leebziger " wurde bei seinem ersten Spazier »

gange auf dem Broadway von einem vorübergehenden Fremden
mit den Worten : „ Guten Morgen , Herr Schulze ! " begrüßt .
Der gute Sachse sinnt eine Weile nach , kann sich aber nicht erin¬
nern , den Menschen jemals zuvor gesehen zu haben . „ Aha ! "

denkt er, „da » i» mich sicher Einer von die Ludersch, von die
sogen . „Bauernfänger " ! da heeßt 'S : fein uffgrpaßt ! " Jo dieser
Meinung wurde das Leipziger „ Grünhorn " nur noch bestärkt ,
als der Fremde , nach einigen Schritten wieder umkehrend . höf¬
lich fragte : „ Sie verzeihen schon ! Habe ich mich nicht geirrt ?
Sind sie nicht Herr Schulze au « . . . " , dabei schnalzte er mit den
Fingern , al » ob ihm der HeimalhSort des Angeredeten nicht ein-

fallen wollte . — „Nee ! Se irren sich , mei kut' ker Herr , ich heeße
Se nicht Schulze, sondern Lehmann, uffzuwarten , ja ! " — Der
Fremde entschuldigte sich hierauf und ging seine» Wege ». Einige
Minuten darauf trat eia anderer , dem Sachse » ebenfalls Unbe¬
kannter . auf unseren Freund zu und , al » ob er einen alten Be¬

kannte» begrüßte , klopfte er ihm auf die Schulter und rief freu¬
dig überrascht : „Halloh . Lehmann , o><l box , wie geht '» denn ? "

Diesmal war der vorsichtige Leipziger seiner Sache ganz sicher
und mit einem unzweideutigen schlauen Zwinkern de» linken
Auge » antwortete er dem Fremden : „ Nee , mein kut'ste» Tbier -
chen — Se irren sich ; mei Name i» Se nämlich gar nich Leh¬
mann — ich heeße Se Schulze ! Ei ja , fragen Sr gitigst blo »
Ihren Fremd , der dort an der Ecke lauert ! " Nachdem sich auch
dieser Koofideuzschwiadler schleunigst verzogen batte . blickte ihm
der schlaue Sachse höhnisch lachend nach und rief : „M ' r Leebz'ger
sain nich so dumm ! Eigentlich heeß ' ich Se weder Schulze noch
Lehmann , sondern — Werschtche ! "

— Die Abneigung der indische« Frauen gegen männ -
liche Aerzte ) hat eine Agitation in '» Leben gerufen , deren
Zweck e» ist » weibliche Aerzte zu veranlassen . ihre Praxi » nach
Indien zu verlegen und ihnen ein gewisse- jährliche » Einkommen
zn sichern. Jo Bombay wurden zn diesem Behufe bereit » 50,000
Rupien gezeichnet und ein Mr . Cama spendete 12.000 Pf . St .
zur Errichtung eine» Hospital » für Frauen und Kinder , in dem
nur weibliche Aerzte behandeln sollen . Bei einem jeden abge¬
haltenen Meeting der Indischen Association wurde diese Ange¬
legenheit gleichfalls besprochen und bei dieser Gelegenheit be¬
schlossen , die angeregte Frage thunlichst zu unterstützen .

Für die Anstalt für Schwachsinnige in Mosbach
sind seit unserer letzten Veröffentlichung vom 18 . Juli d . I . fol¬
gende Gaben hier weiter eingegangco : A . d . Kirchenopfer h. 1 M -,
Med .-R . Schmidt Konstanz 20 M . , Ungenannt 2 M . , dch . Hofpr -
Helbing h . v . Ungen . 1 M . . dch . Gila von Apotheker Baur hier

anläßlich der Geburt eine» Sohne » 20 M . , Stadpf . Bauer Lahr
5 M . , dch . Krott von R . B . h . SO M .» Frau Friedrich hier S M „
Ungenannt 3 M .

Die Gabe » nehmen ab , die Bedürfnisse der Anstalt
aber nehmen stetig zu . Dieselbe ist nun ganz gefüllt , sie hat 53
Pfleglinge , mehr kann sie in ihrer jetzigen Ausdehnung unmög¬
lich aufnehmeo . Die meisten Pfleglinge sind Armenkinder und
zahlen nur 100—200 M . Kostgeld , während sie 300 —»00 M .
kosten ; ohne namhafte Beträge an Liebesgaben ist es daber un¬
möglich . die Anstalt zu unterhalten . Bereit » ist ein großer Theil
de» Reservefonds eingezehrt . Zudem ist wegen de» Zudrang » von
Aufnahmegesuchen eine Erweiterung der Anstalt durch einen Neu¬
bau unerläßlich . Wir richten daher an alle unsere Freunde die
dringende Bitte , sich unsere» Werke» durch reichliche Beiträge
kräftiger anzuoehmen und mit uns auf die Beibringung der be¬
deutenden Mittel , die der Betrieb und die nothwendige Erwei¬
terung der Anstalt erfordern , ihre Aufmerksamkeit zu richten . Der
Jahresbericht der Anstalt pro 1882/83 ist erschienen und in der
Versendung begriffen ; die Unterzeichneten find gerne bereit , ihn;
jedem , der ihn wünscht , zuzustellen .

Karlsruhe , 26 . Oktober 1883 .
Der VerwaltungSrath (Karlsruher Abth . ) .

Schmidt , Stadtpfarrer . Waldhoruftr . 11 ; B 8 hr , Pr
Arzt , Kaiserstr . 223 ; Fingado , Militär -Oberpfarrer .
Steinstr . 25 : Gilg , Oberkirchenratb , Westendstr . 42 ,
Kayser » Pfarrer , KriegSstr . 62 : Kratt , Notariat » -
iaspeklor , Stephanienstr . 4 ; Krümel , KriegSrath a . D . ,
Amalienstr . S1 : vc . Ritz Haupt , Geh . Regieruugsrath ,
Waldhornstr . 18. .

fandet and Berkehr .
Handelsberichte .

Berloosnnge « . Braunschweig , 1 . Nov . Serienziehung
der 20 -Thaler °Loose : 263 794 847 879 1024 1097 1293 1577
1789 2160 2195 2227 2514 2677 2912 3046 3075 3133 3354 3428
3574 3581 3788 3899 4151 4349 4380 4432 4455 4479 4609 5187
5516 5169 5776 5933 5968 6498 6714 6728 6900 7098 7198 7334
7426 7481 7509 7629 7774 7860 7885 7973 8146 8623 9304 9350
9544 9743 9744 9757 9785 9799 9961 .

Meiningen , 1 . Nov . Ziehung der Meininger 7 fl . - Loose.
Serien : 44 352 449 667 1426 1632 1832 1886 1887 2249 2780
2793 3045 3216 3371 3570 3710 3803 3961 4444 5053 5095
5180 5380 5618 5766 5938 6094 6220 6281 6546 6740 6802
6909 7136 7356 7407 9738 8087 8169 8188 8507 8842 8947
9048 9056 9419 9713 9951 9972 .

Stand der Frankfurter Bank am 31 . Oktober 1883.
Aktiva . Kaffabestand M . 3,089,800 - j- M . 511,200 , Guthaben
bei der Reichsbank M . 491,100 — M . 36.700 , Wechselbestand
M . 23,399,800 — M . 213 ,200 . Vorschüsse gegen Unterpfänder
M . 3 .681,900 - I- M . 18,600 . Passiva . Bankscheine im Umlauf
M . 7,070,600 -s- M . 671 . 700 , täglich fällige Verbindlichkeiten
M . 2,674 .500 — M . 253 .700. an eine Kündigungsfrist geb . Ver¬
bindlichkeiten M . 2.723 .100 -i - M . 75,900 . sonstige Passiva
M . 1,702,700 — M . 309 .500 , die noch nicht fälligen , weiter deg .
ml . Wechsel betr . M - 2,280,084 .50 . Disconto 4,Proz .. Darlebcns -
ZinSfuß 5 Proz . Zinsvergütung für Baardepositen mit festen
Terminen oder Kündigungsfrist 2 ' /, Prozent bis zu 3 Monaten ,
für 3 Monate 3 Prozent , für längere Zeit nach Vereinbarung .

Bank von England . Ausweis vom 1 . Nov . Totalreserve
12,080,000 Pf - St . . — 631,000 Pf . St . . Notenumlauf 25,765,000
Pf . St . , -s- 181 .000 Pf . St . , Baarvorrath 22 .095 .000 Pf . St . ,
- 450,000 Pf . St . . Portefeuille 19,894,000 Pf . S ». . — 294,000
Pf . St -, Privatquthaben 23.381 .000 Pf . St . , - 1,433,000Pf . St . .
Staatsschatz - Guthaben 4,460,l >00 Pf . St . , 4 - 543 .000 Pf . St . .
Notenreserve 11,363,000 Pf . St . . — 542 .000 Pf . St . , Regie -

ruugs -Sicherh . 13,679 .000 Pf . St . , unverändert . Prozentverhält -
niß der Reserven zu den Passiven 43,19 Proz . gegen 43,93 Proz .
in voriger Woche . — Der Edelmetall - Verkehr mit dem Aus¬
land während der Woche ergab per Saldo einen Export von
137 .000 Pf . St .

Wien , 1 . Nov . Der EinlösungScours der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist vom 1 . November
ab bis auf weiteres auf 84 ' « festgesetzt.

Bom Waarennmrkte . (Frkf . Ztg .) Getreide hatte ruhige »
Geschäft , iu dessen Verlauf die Tendenz der Preise an den ton¬
angebenden Märkten schließlich überwiegend festere Haltung an -
nahm . Die reichlichen Vorräthe erschweren vorerst kräftigere Auf -
wärtSbewegung und fand daher auch die namentlich aus Amerika
gemeldete Steigerung der dortigen Weizenkurse an den europäi¬
schen Märkten nur schwaches Echo .

Spiritus erfuhr unter mehrfachen Schwankungen fernere
mäßige Werthbefestigung .

Petroleum erfuhr nur wenig erhebliche Preisschwankungen ,
in welchen sich sowohl für roheS als raffinictes Oel schließliche
Werthbefestigung kmidgab .

Kaffee begegnete verstärkter Nachfrage , von welcher auch
die Notirungen an allen Märkten gesteigert wurden . Namentlich
für die aleichzeitig von der Spekulation beachteten Sorten hat sich
der Aufschlag im Zusammenhänge mit festen Rio - Notirungea und
amerikanischem Impulse kräftiaer sccentuirt .

Zucker setzte in belebten Umsätzen die PreiSermattung lang¬
sam fort , nachdem daS Angebot die ziemlich ausgedehnte Nach¬
frage doch überwog .

Hopfen gewann nach anfänglicher Preisabschwächung als¬
bald wieder feste Haltung , die sich in belebten Umsätzen an allen
Märkten einstellte . Tabak behauptete für alle couranten Sorten
feste Notirunge -r , deren weiteres Anziehen auch von den meisten
Produktionsmärkten berichtet wurde .

Kohlen standen in ziemlich regem Verkehr , dessen Ausdehnung
auch mäßige Preiserhöhung einzelner Sorten herbeiführte . Me¬
talle erfuhren theilweise Werthbesseruna , die sich in stetigem
Auzieheu der Notirungen von Kupfer , Zinn und Zink einstellte .

-- »o «oü ., i »uw« » . » . » N» I-, I Kr-M« -- so «f,
Gtn « t « » a » tere .

Babe » S*/, Obligat fl. —
. « „ fl . 100 ' ,-
. « . M . 101°/,

Bayern , »Obligat . M . 101 ' /»
Dentsch4ReichSaal .M . 102 >,„
Prenßm4 ' /,ÄCousM . 102'/-

. 4 ' ,,LsnsolSM . 101°,«
kachle » S' /> Amte M . 81
Wthg ^ ' /,O .V.78.7SW . 104' /,

. » Obl . M . 101' /»
OeSerreich 4 Soldrente 84 ' -«

, 4 ' /,Eilbrrrte . fl. 66 ' /»
, 4 ' ,»PaPierrte .fl. 66 ' /«
, KPapierr .v.1881 —

Ungarn « Soldrente fl . 101 °/«
, 4 . fl. 73' /,
len 5 Reute Fr . so ' /,
»äoie» 6Oblig .M . 102- /«

Rußland » Obl .v .1863 ^ 84 ' ,
. »Obl .v.187? M . 8S°„
, rU . Orkutanl .PN . 54 ' ,
. 4 « ans . v . 1880 R . 70 °/,

vchwed . 4 in Mk . 97 " /„
Span . 4 AnSländ . Rente 57 ' ,.
Hchw .4°/,Beru .v .18?7F . 102' ,

, 4«,-Bern 1880 F , 100' /, ,
R .. « mer .4M .pr .18SlD . 111' /,
N .-« mer .4 T .vr .lSOl .D .

Bank -Aktien .
4' /«DentscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
t BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommaod . Thlr .
»Frankf .BaukveremThlr .
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 238 ' /,
SRHem . KreditbaukTHIr . 107'/«
SD .Effett - u .Wechsel-Bk .

40 ' /, einbezahlt Thlr . 128 '/,«
« iienbabn-Akticn .

» Heidelberg -SpeyerThlr . 50' /,
4 Heff.Lud « .-BahuThlr . 107°/, ,
4MeÄ .Friedr .-siftan »M . 195' /,
3 ' /, Oberschles .-St .Tvlr . 273 ' /.
« ' /. Mäk . Marbahu fl. 128 ' /«

119

149' /,
121
119

150' /»
183 '/,

91

Frankfurter Rsrse vom 1 . November ^ 3.
4 Mälz . Nordbahn 97 '/,
4 Reckte Oder -UferThlr . 193 ' /,
S ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165 °/, ,
8 ' /,Thüriug . I -it . Thl . 214V«
5 Böhm . West -Bahn fl. 253 '/«
b Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 240 ' /,
5 Oest -Franz -St .-Babost . 266
5 Oest . Süd -Lombard fl . 121' /,
3 Oest . Nordwest fl . 158 ' /.
, . . Ult . 8 . fl . 170
S Rudolf fl . 143 ' /«

Eisenbahn -Vriorttäte » .
4 Hefs. Lodw .-B . M . 100 ' /,
4Mälz . Lndw .-B M . —
4 Elisabeth steuerpflicht , st . 87
4 „ steuerfrei fl . 91' /«,
v Franz -Josef v . 1867 fl. —
4' /,Gal .L .-Lnd 1881 fl - 83
t Mähr . Greaz -Bahafl . 72' /.
b Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest . Nordw . 1-it .L . fl. —
» Oest . Nord » , lut 8 fl . 86 ' /,

5 Vorarlberger st , 87 ' ,
5 Gotthardl —11ISer .Fr . 102 V«
4 Schweiz. Central 95' /«
5 SÜd -Lomb . Prior , fl 102' /,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 58 ' /,
b Oek .Staat »b.-Prio . fl. 1»5
S dto . I— Vlll 8 . Fr . 76 ' /,
S Livor , lnt . 6,01 n . 0s . 57 ' /,
5 ToSca » . Central Fr . 92 ' /, ,

Vfandbriese.
4 '/. RH . Hyp.-Bk..Pfdbr.

S . 30 - W. 102 ' / .
4 dto . 99 ' /.
SPreuß . Leal .- Bod .- Cred .

verl . 4110 M . 115
4 dto . . » 100M . 99 V,
4 ' /«Oest .B .-Crd .-AÖst. fl . 101 ' /«
i Rnff . Bod .-Cred . S - R . 85 ' /-,
4' /. Süd -Bod .-« r .-Pfdb . 100

Ber -in- ttch« Laos«.
»' ,,rölu . Mmd .Thlr .100 125 '/,
4 Bayrische . 100 132 ''/-,
4 Badische . 10V 131

während Blei , Quecksilber und namentlich Eisen in seitheriger
recht gedrückter Marktlage verharrten .

QMannheim . 31 . Okt . Bon Großh . Haup trollamt
wurden in der Woche vom 21 . - 28 . Okt . abgeferligt in Kilogr . :
per Schiff Weizen 4,254,672 , von Rußland 1,811,020 , von Hol¬
land 2 .217 . 132. von Belgien 156 .520 . Mai » 187,177 . von Ruß¬
land 80,000 , von Belgien 107,177 , Hülseufrüchte 6981 von Bel¬
gien , Sämereien 742,370 von Belgien , 115,000 Mehl von
Deutschland , per Bahn 28,000 Grie » von Frankreich . Die Ab¬
fuhr betrug 1 .220 .505 Weizen , 1,040,000 nach der Schweiz ,
170,505 nach Frankreich , 10,000 nach Bayern , 69,256 Mais nach
der Schweiz , Hülsenfrüchte 69,800 , nach der Schweiz 40,200 , nach
Frankreich 10 .100 , nach Oesterreich 10,000 , nach Holland S500.
Der Bahnverkehr auf der Badischen , Main - Neckar - und Hessi¬
schen Ludwigsbahn bezifferte sich auf 5,152,960 , Weizen 4,672,330 ,
Roggen 64,970 . Gerste 25 .000 , Hafer 17,500 , Hülsenfrüchte
116,340 , Mais 66,500 , Oclsaat 190,320 . der Empfang auf
272,930 , Weizen 62 .000 . Gerste 100 . 100, Hafer 55,530 , Hülsen¬
früchte 15,000 , Kleesat 10 .000 . Oelsaat 30,000 . Zu dem
Vorratb von 9847 Fässern Petroleum kamen 392 , gingen ab 669 ,
so daß Vorratb von 9620 bleibt . Testproben wurden sechs vor -
genommen .

Bremen , 1 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white Icx» 7 .95 , per Dezbr . 7.95, per Jan . 8 .25 , per Febr .
8 .SS . , per März 8 . 10. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 40 '/- .

New - Nork , 31 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew -
Kork 8 °/«, dto . in Philadelphia 8 ' /. , Mehl 3 .90 , Rother Winter -
weizen 1.10 , Mais (old mixed) 56 ' /« , Havanna - Zucker 6" /„ ,
Kaffee . Rio good fair 12' /« , Schmalz (Wilcox ) 8 , Speck 7 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 5.

Bamnwoll - Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 B . . dto . nach dem Continent 20,OM B .

Wien , Paris , London , Florenz , Antwerpen
und Köln , 1. Novembe r , Feiertag .

Berantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

»a-», — n« . ». « V «. » « ori « mu, - - n» t r k. Hz.
4Mem .Pr .Pfdd .Tblr . 1M 118' /,
S Oldmbarger , 40 —
4Oeflerr . v . 1S54 fl . M ) 111' /,
8 « V. 1S60 . SM 117 ' «
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92 ' /«
» n » rrzi « « ttchev »»sepr .Smck
Badische fl. 3b-Loose 230 .40
Braansch » . Tbir . 20-Laose —
Oest . fl- IM -Loosrv . 1864 314 .—
Oester . Kreditloose fl. 10c

von 1858 311 —
Lagar .GtaatSloosefl .1M 221. —
UnSbacher fl. 7-Loose 31 .70
LngSburger fl . 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose 27 85
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .40
Meiningern . 7-Loose —
Gchwrd . Tylr . 10-Loase — .—

Wechsel «n» Esrte «.
Sari » kur» Fr . IM 80 75
Men knr , fl. IM 169 .40
Amsterdam knrzsi.lM 168 .50
London kurz 1M . « t. 20 .36

Dukaten 9.70
Dollar » tu Sold 4.18—22
20 Fr .-St . 16.15 - 19
Ruff . Imperial » 16.70- 75
Sovereign » 20 .29 —34
Gtädte -Obliaattome « , »»»

Jnduftrie -Aktten .
4 KarlSruherObl .v.18?» —
4' /» Mannheimer Obl IM
4 Pforzheiwer , 1883 —
4' /» Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlmger Spinnern o . ZS . —
KarlSrsh .Maschiuenf . dto . 110 °/«
Bad . Zuckerfabr -, ohne ZS . 134
7"s >Deatsch .Phöu . 20°/, Ez . —
4 Rh . Hvvoth .-Baok 50°/,

de» . Thl . 112
Reichsbank DiScout 4' /,
Franks . Bo »' . DiScon » 4' /,

Teudmz : ziemlich fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Zustellung .

A -598 . 2 . Nr . 19,763 . Mannheim .
Die Ehefrau des Heinrich Holzmann ,
Charlotte , geb. Böhm zn Eppelheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Faas klagt
gegen ihren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann , auS grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
von den Streittheilen unterm 7. Mai
1877 abgeschlossenen Ehe , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Samstag den 5 . Januar 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . Oktober 1883.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebote .
Z .376 . 3 . Civ .-Nr . 21 .959 . Karls¬

ruhe - Auf Antrag deS Friedrich PixiS
in Kaiserslautern , welcher Besitz und
Verlust d:r badischen 35 - fl .- Loose Serie
6716 Nr . 335769 , Serie 4974 Nr . 248854
und Serie 3428 Nr . 171381 glaubhaft
gemacht hat , wird -der Inhaber dieser
Loose aufgefordert , spätestens un Ter¬
min , welcher für da » Loos Serie 6716
Nr . 335769 auf

Montag den 5 . Mai 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

für das LooS Serie 4974 Nr . 248654
auf Montag den 6 . Oktober 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
und für das Loos Serie Nr . 3423
Nr . 171381 auf

Montag den 4 . Oktober 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hierfelbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — bestimmt
st, seine Reckte auzumeldr » und die

fraglichen Loose vorzulcgen , da diese
sonst für kraftlos erklärt würden .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh - bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

Z .387 . 3 . Civ .-Nr . 22,258 . Karls¬
ruhe . Ans Antrag des Otto Jose »-
Hans in Cannstatt , der Besitz und
Verlust des badischen 35- Gnlden - LooseS
Serie 4060 Nr . 202960 glaubhaft ge¬
macht hat , wird der Inhaber dieses
LooseS aufgefo - dert , spätestens in dem
auf Montag den 6 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — bestimm¬
ten Termin seine Rechte anzumelden
und das Loos vorzulcgen . da dieses
sonst sür kraftlos erklärt würde .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1883.
GerichtSschreiberei

des Großh . bad - Amtsgerichts .
W . Frank .

Z .570 . 2. Civ .Nr . 23,185 Karls¬
ruhe . Die katholische Stiftungsver¬
waltung dahier , als Verrechnung der

katholischen Pfarrpfründekaffe , hat von
der badischen Pferdeversicherungsanstalt
dahier das Haus Blumenstraße Nr . 3
Hierselbst, neben der MuseumSgesellschaft
und Stadtpfarrer Zimmermann gelegen ,
mit Seitengebäude , Hof und Garten ,
gekauft .

Der Kaufgegenstand findet sich zwar
im hiesigen Grundbuch auf deu Namen
der Verkäuferin eingetragen . Gleichwohl
verweigert die Grund - und Pfandbuch -
führuog dahier , dem Eigenthumsüber -
gang auf die katholische Stifturigsver -
waltung bezw . Verrechnung der kathol .
Pfarrpfründekaffe Gewähr zu ertheilen ,
weil die badische Pferdeversicherungs -
Anstalt keine Rechtspersönlichkeit besitze
und sich eine Legitimation zur Verkaufs -
Vornahme nicht in ausreichender Weise
Herstellen lasse.
dc. Auf Antrag der Käuferin werden alle
Diejenigen , welche an der bezeichnten
Liegenschaft uneingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver¬
band beruhende Rechte haben oder zn
haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens iu dem aus
Donnerstag , 27 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst
— 1 . Stock Zimmer Nr . 2 — bestimm¬
ten Termin anzumelden , widrigenfalls
dieselben der Autragstellcrin gegenüber
als erloschen erklärt würden .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

17 . 5 Ar 50 Mtr . GraSrain allda .
18 . 68 „ 70 , Vizinalweg allda .
19 . 15 „ 31 „ Grasrain allda .
20 . 26 „ 62 „ Vizinalweg allda .
21 . 37 Meter Hofraithe im Unter -

A .549 . 2 . Nr . 13,780 . Engen . Die
Gemeinde Kirchen - Hausen besitzt die
untenverzcichneten Liegenschaften seit
uufürdcnklichen Zeiten ohne Erwerbsur - i
künden , weßhalb der dortige Gemeinde - ^
rath das Aufgebot beantragt hat . ES darf , neben Ferdinand Stadelmaier ,
werden nun alle Dl - lemgen , w : lche an Kars Elsäßer und Philipp Stiehl Wwe .

chiesen Liegenschaften m den Grund - n . 22 . 4z Meter HauSgarten allda , neb .
Untelpfandsbuchern nicht eingetragen : Ferdinand Stadelmaier . Karl Elsäßer
und auch sonst nicht bekannte dingliche und Philipp Stiehl Wittwe .
oder auf einem Stamwguts - oder Fa -

j 23 . 4 Ar 70 Meter Weg allda , » eb.
miliengutsverband beruhende Rechte ha - '

Ferdiuand Stadelmaier . Karl Elsäßer
den . aufgefordert . solche spätestens M und Philipp Stiehl Wittwe .
dem auf ! 24 . 2 Ar 51 Meter Güterweg allda .
Montag den 17 - Dezember d . I / 25 . 15 Meter Weg allda .

Vormittags 10 Uhr . . 26 . 4 Ar 33 Meter Hofraithe allda ,
vor Großh . Amtsgericht Eugen anbe - neben dem OrtSweg .
räumten Termin anzumelden , widrigen - 27 . 2 Ar 80 Meter Hausgarten all -
falls dieselben für erloschen erklärt da , « eben Kourad Keller und Anton
werden : Zahn Wittwe .

1 . 56 Ar 95 Meter OrtSweg im s28 . 15 Ar 5- Meter Ortsweg allda .
Unterdorf . l» 29 . 49 Meter Hofraithe allda .

2 . 1 Ar 8 Meter Armenhaus allda . ! 30. 4 Ar 96 Meter Ortsweg auda .
3 . 28 Meter Waschhaus allda . j 31 . 72 Ar 81 Meter Weide im Ober -
4 .^6 Ar 35 Meter Vächle allda . dorf , neben dem Gemeindewald , Boui -
5 . 49 Ar 58 Meter Güterweg (Kirch - faz Müller u . a - mehr .

weg ) allda . ! 32 . 1 Ar 34 Meter Hofraum allda ,
6 . 16 Ar 61 Meter Güterweg allda , neben S :. AutonSPflege , Konrad Zahn
7 . 5 Ar 97 Meter Wiese allda , neben Wittwe und Alois Huber .

Alois Huber und Severin Huber .
8 . 9 Ar 10 Meter Ortsweg allda -
9 . 1 Ar 62 Meter Hausgarten allda -
10 . 56 Ar 47 Mlr .
11. 3
12 . 26
13 . 13
14 . 28
15 . 10
16 . 14

75
37
80
16
20
44

33 . 65 Meter Hofraithe allda .
34 . 71 Meter Hofraithe allda .
35 . 1 Ar 2 Meter öder Rain allda .
36 . 4 Ar 75 Meter Weg allda .
37 . 7 Meter HauSgarten allda , neb .

Vizinalweg allda , sich selbst und Baldns Wiedemaun .
Grasrain allda . > 38 . 26 Meter HauSgarten allda , ne-
Vizinalweg allda , den OrtSweg und Andreas Elsäßer .
Grasrain allda . > 39 . 18 Ar 71 Mtr . OrtSweg allda .
Vizinalweg allda . ! 40 . — , 27 „ Hofraithe allda .

Sizinalweg allda .
Bach allda .



41 . — Ar 24 Mtr . Hofraithe allda.
42. — „ 80 „ Hausaartcn allda .
43. 1 » 95 » oder Rain allda.
44 . 2 » 70 » Graben allda .
45. 2 , 68 » Bächle allda.
46 . 18 Meter Weg allda, neb . Panl

Schellina und AloiS Huber.
47 . 12 Ar 87 Meter Güterweg in

Breiten .
48. 47 Ar 88 Meter Güterweg allda.

. 48. 44 Meter Weg allda-
50 . 67 Ar 30 Meter Weide allda,

»eben Gemeindewald Kirchen , Franz
Schaller u . a. mehr.

51. 9 Ar 20 Meter öder Rain allda.
52. 15 Ar 61 Meter Weg allda.
53. 14 Ar Weide allda , neben Ge-

meiudewsld Kirchen , Ignaz Höfler u.
a . mehr.

54. 3 Ar 20 Mtr . öder Rain allda.
55. 8 » 75 » Weg allda.
56 . 4 „I 74 „ Güterweg allda.
57 . 1 » 90 „ Weg in Hochstetten .
58 . 5 , 52 „ Güterweg allda.
59. 38 » 60 „ Aitrach (Bach) in

Müüersbrühl .
60 . 20 Ar 68 Meter dto . allda.
61 . 15 „ 25 , dto. allda.
62 . 44 „ 59 , dto . allda.
63 . 26 „ 18 „ dto . allda.
64 . 37 „ 60 » Weidein Lange-

fme , neben Gemeinden»«!!» Kirchen ,
SaleS Scherer und Heinrich Käfer .

65. 16 Ar 28 Meter Weg allda , ne¬
ben Gemeiudewald Kirchen , SaleS
Scherer und Heinrich Käfer .

66 . 7 Ar 35 Meter Güterweg in
Schlemmersbrühl .

67 . 9 Ar 23 Meter dto . allda.
68 . 5 „ 68 „ dto . allda.
69 . 3 , 40 „ Ackerland , neben

Ignaz Höfler u . a. mehr und Alois
Schellina u . a . m.

70. I Hektar 4 Ar 97 Meter Acker¬
land allda.

71 . 1 Hektar 86 Ar 92 Meter Wiese
allda .

72 . 46 Meter Weg allda.
73 . 7 Ar 44 Meter Güterweg in

Weiler.
74 . 30 Ar 67 Meter dto . allda.
75 . 6 „ 85 „ dto . allda.
76 . 27 . 60 .. Wies- allda,

»eben dem kathol . Kirchenfond Kirchen
« vd Mathias Schacherer Wittwe.

77 . 5 Ar 22 Meter Wiese allda-
78 . 3 „ 90 „ Hofraithe allda,

» eben Güterweg und Mathias Scha¬
cherer Wittwe.

79 . 1 Ar 11 Mtr . HauSgarteo allda.
80. 8 „ 24 „ Ortsweg im Oder¬

dorf .
81 . 9 Ar 81 Meter Hofraithe (Schul -

hauS) allda , neben Ludwig Thoma ,Benedikt Rottler und Karl Maier .
82 . 1 Ar Hausgarten allda.
83 . 15 „ 46 Meter Ortswcg allda.
84. — „ 75 Weg allda.
85 . 6 » 77 „ freier Platz all¬

da , neben Aitrach und Landstraße.
86 . 27 Ar 62 Meter Ackerland im

Unterdorf, neben Bizinalweg und Karl
Maier u . a . mehr.

87 . 94 Ar 97 Mtr . Wiese allda.
88 . 4 „ 20 „ Weg allda.
89 . 34 „ 81 „ Bizinalweg allda .
90 . 33 „ — „ Bizinalweg allda.
91 . 7 „ 78 „ Grasrain allda.
92 . 61 „ 45 „ Güterweg in vor¬

derer Gauert .
93 . 22 Ar 30 Meter Weide allda,

neben Leopold Elsäßer , Karl Maier
und Alois Huber.

94 . 14 Ar 56 Meter Wald allda,
neben GemeindewaldKirchen und Gü -
terweg.

95. 44 Ar 53 Mtr . Güterweg allda.
96 . 4 » 80 » dto . in Hinterer

Gauert .
97 . 4 „ 83 » dto . allda.
98 . 80 „ 46 » dto . allda (Hin-

lersteigweg) .
99 - 4 Ar 40 Meter öder Rain allda.
100 . 7 Hektar 31 Ar 32 Mtr . Wiese

in Wiesen über der Donau , neb . Donau ,
Jakob Brodscholl u. a. mehr.

101. 16 Ar 28 Meter Güterweg in
Wiesen über der Donau .

102 . 4 Hektar 1 Ar 12 Mtr . Donau -
fluß allda.

103. 3 Hektar 13 Ar 34 Meter dto .
allda.

104 . 5 Ar 96 Meter Wiese (Insel )
allda , beiderseits Donau .

105 . 22 Ar 70 Meter Wiese auf
Wiesen, neben der Donau und Johann
Stell ».

106 - 16 Ar 52 Meter Weg im Gei-
stnger Ried.

107 . 2 Hektar 81 Ar 37 Mtr . Wiesen
allda , neb . Donau , Karl Maier u . a. m .

108 . 8 Ar 70 Meter Wiesen , Insel ,
in Espel, beiderseits Donau .

109 . 5 Hektar 22 Ar 9 Meter allda,
neb . Donau , Anton Brodscholl u. a. m .

110 . 2 Ar 13 Meter Weg unter der
Straße .

111 . 1 Ar 50 Mtr . Weg allda.
112 . 26 » 37 » Güterweg allda.
113 . — » 91 » Weg allda .
114. 2 Hektar 5 Ar 50 Meter Acker¬

land in Hänfener Berg , neben Alois
Schilling und Kaspar Hecke .

128 . 13 Ar 9 Mtr . Güterweg allda.
129 . 11 , 27 » dto . allda.
130 . — , 81 » Weg allda.
131 . 3 Hektar 66 Ar Weide in Pfaf¬

fenthal, neben Gemeindewald Kirchen ,
Wald der F . F . Standerherrschaft u.
a . mehr.

132 . 97 Ar Ackerland allda , neben
Gemeiudewald Kirchen . Wald der F . F .
Staudesherrschaft u . a . mehr.

133 . 79 Ar 60 Meter Ackerland all¬
da , neb . Gemeiudewald Kirchen , Wald
der F . F . Standesherrschaft u . a . m .

134 . 15 Ar 20 Meter Weide allda,
neb . Gemeindewald Kirchen , Wald der
F . F . StandcSherrschaft u. a. mehr.

135 . 47 Ar 20 Meter Ackerland allda»
neb . Gemeindewald Kirchen , Wald der
F . F . Standesherrschaft u . a . mehr.

136. 62 Ar 20 Mtr . Weide allda.
137 . 17 . 60 » öder Rain allda.
138 . 1 Hektar 20 Ar 85 Mtr . Wege

allda.
139 . 2 Ar Wege allda.
140 . 62 „ 36 Meter Weide allda ,

neben Bernhard Stiehl , Gemeiudewald
Kirchen und Güterweg .

141 . 52 Ar 60 Meter Weide allda,
neben Joh . Bernauer , Philipp Wenger
u . a- mehr.

142 . 4 Ar 97 Mtr . öder Rain allda.
143 . 11 . 40 » Weg allda.
144 . 5 „ 79 „ Güterweg allda.
145 . 1 Hektar 33 Ar 41 Mtr . Weide

in Kirchwcg, neben GemeindewaldKir¬
chen und Philipp Wenger.

146 . 1 Ar 90 Meter Weg allda.
147 . 2 „ 60 Weg allda.
148 . 1 „ 25 „ Weg in Kirche -

ner Ried.
149 . 4 » 90 „ Güterweg allda.
150 . 3 Hektar 83 Ar 64 Mtr . Wiese

allda , neben Maria Agatha Huber u.
a . mehr und Severin Stark u . a . m .

151 . 46 Meter Weg in inneren
Sehnen .

152 . 2 Ar 44 Meter Weg allda.
153 . 68 Ar 55 Mtr . Weide im äuße¬

ren Kirchwcg , neben Gemeindewald
Kirchen und Augustin Federte.

154 . 3 Ar 84 Meter Weg allda.
155 . 4 „ 2 „ Güterweg im

Sliedel .
156 . 55 „ 93 „ Weide allda,

neben Gemeindewald Kirchen , Jakob
Liebert u . a . mehr.

157 . 1 Hektar 84 Ar 60 Mtr . Wiese
im oberen Kirchener Ried » neben der
Aitrach , Richard Walch und Mathias
Roßhard .

158 . 36 Ar 11 Meter Wiese allda,
neben sich selbst , Anton Zahn und Jo¬
hann Hipp.

159 . 89 Ar 63 Meter Wiese allda,
neben sich selbst , F . F - Standesherr¬
schaft , Franz Gihr u . a . mehr.

160 . 14 Ar 70 Meter Wassergraben
allda.

161 . 34 Ar 60 Meter Wiese allda,
neben sich . selbst und Mathias Walch.

162. 4 Ar 40 Meter Wassergraben
allda.

163 . 41 Ar 34 Meter Wiese allda,
neben der Aitrach u . Mathias Walch.

164 . 4 Ar 83 Meter Güterweg in
äußeren Sehnen .

165 . 3 Ar 1 Mtr . dto . in Linsberg.
166 . 23 „ 80 dto . allda (Lins-

bergerweg.
167 . 5 » 27 dto . allda.
168 . 3 „ 18 Weg allda.
169 . - „ 16 Weg allda.
170 . 2 12 Weg allda.
171. 2 . 92 Weg allda.
172 . 34 „ 33 Güterweg (Läng-

115 . 48 Ar — Mtr . Weide allda.
116 . 12 27 Weg allda.
117 . 13 84 Güterweg allda.
118 . 3 67 dto . allda.
119 . 28 81 dto . allda.
120 . 24 44 dto . allda.
121 . 3 21 „ Weg allda.
122 . 14 76 Güterweg allda.
123 . 31 — dto . allda.
124 . 10 60 Weide allda.
125 . 56 40 dto . allda.
126. 40

terried.
" 50 » Güterweg inHin-

127 . 49 „ 57 Weide allda.

stellweg ) im äußeren Längste !!.
173 . 17 Ar 18 Meter Güterweg (äu¬

ßerer Längstellweg) allda.
174 . 1 Ar 64 Meter Weg allda.
175 . — » 54 » Weg allda.
176 . 78 » 36 „ Weide allda,

neb . Karl Höfler u . a . m . und Bohlweg.
177 . 5 Ar 76 Meter Güterweg im

inneren Bobl .
178 . 1 Ar 26 Meter Weg allda.
179 . 11 » Ackerland allda , neben

Güterweg und Josef Walch .
180 . 2 Ar 49 Meter Weg allda.
181 . 1 „ 2 „ Weg allda.
182 . 27 „ 73 „ Güterweg im

inneren Längstell.
183 . 3 Ar 36 Mtr . dto . allda.
184 . 78 . 6 „ dto . ( Bohlweg)

allda .
185 . 44 „ 89 „ dto . allda.
186 . 6 Hektar 37 Ar 97 Mtr . Acker¬

land im Leitelsteigweg , neb . Güterweg,
Philipp Stiehl Wittwe u . a. m .

187 . 4 Hektar 3 Ar 91 Meter Acker¬
land allda.

188. 23 Ar 40 Mtr . Grasram allda.
189 . 64 „ 60 „ Wege (Schmitts¬

hauweg) allda . ^
190 . 2 Hektar 41 Ar 42 Meter Acker¬

land in Schmittshau , neb . Franz Schal¬
ler, Güterweg und Bohlweg.

191 . 12 Ar 24 Meter Güterweg allda.
192 . 5 „ 86 „ Güterweg allda.
193 . 1 » 87 » Weg allda.
194 . 3 » 90 „ Weg allda.
195 . — » 45 » Wea allda.
196 . 1 Hektar 78 Ar 75 Meter Acker¬

land allda , neben Bohlweg , Severin
Huber u . a . m .

197 . 2 Ar 21 Meter Weg allda.
198 . 76 Meter Weg im Schmittshau

und äußeren Längstell.
199 . 2 Ar 32 Meter Weg allda.
200. 6 » 59 „ Güterweg im

Linsberg und äußeren Länastell.
201 . 2 Ar 43 Meter Weg allda.
202 . 25 » 30 „ Güterweg

(Schmittshauweg ) auf Asp .
203 . 1 Hektar 12 Ar 70 Meter Gu -

terwcg (Schmittshauweg ) allda.
204 . 72 Ar 63 Mtr . Güterweg (Leitel-

stegweg ) allda.

205 . 10 Ar 3 Mir . Güterweg allda.
306 . 13 . 19 „ dto . (Hühner-

bühlweg ) im Hühnerbübl.
207 . 51 Ar 63 Mtr . Güterweg (Hüh¬

nerbühlweg) allda.
208. 25 Ar 61 Meter dto . (Gemein¬

hagweg) allda
209 . 90 Ar 40 Meter Ackerland auf

Wallensee , neben Josef Weiler, David
BürSner und Fidel Reichmann.

210 . 4Pektar 97 Ar 20 Meter Acker¬
land allda.

211 . 12 Ar 40 Mtr . Weg allda.
212 . 10 , 14 » Güterweg allda.

34 „ dto . in Eschen -213 . 19
thal.

214 . 1
215 . 92

17 » Weg allda.
22 » Ackerland allda,

neben Güterweg, Karl Maier u . Fidel
Reichmann.

216 . 11 Ar 88 Mtr . Güterweg allda.
217 . 1 Hektar 33 Ar 2 Meter Acker¬

land allda , neben Josef Moriz und
Gemeindewald Kirchen .

218 . 12 Ar 20 Meter Weg allda .
219 . 3 Hektar 19 Ar 60 Meter Acker¬

land allda , neben sich selbst und Ge¬
meindewald Kirchen .

220 . 20 Ar 19 Mtr . Weg allda.
221 . 37 » 37 „ Güterweg allda.
222 . 3 » 3 . Weg allda.
223. 31 . 94 » Weide in Jm -

mensitz , neben sich selbst , Landstraße,
Gemeindewald Kirchen und Wald der
F . F . Staudesherrschaft.

224 . 1 Hektar 14 Ar 76 Meter Acker¬
land in Boschendobel , neben Gemeinde-
Wald Kirchen , Andreas Weiler u . a . m.

225 . 1 Hektar 33 Ar 80 Meter Weide
allda.

326 . 10 Ar 60 Mtr . Weg allda.
227 . 37 » 30 „ Güterweg (Bo -

schendobelweg) in äußeren Kohthäuen.
228 . 22 Ar 74 Mtr . Güterweg allda.
229 . 3 Hektar 14 Ar Ackerland allda»

neben Karl Maier und Gemeindewald
Kirchen .

230 . 28 Ar 86 Meter Weg allda .
231 . 1 Hektar 34 Ar 60 Meter Acker¬

land in Reuthe , neben Güterweg und
Karl Maier .

232 . 7 Ar 60 Meter Weg allda.
233 . 3 Hektar 9 Ar 31 Meter Acker¬

land allda, neben Josef Reichmann,
Ignaz Höfler, Anton Schachereru . a . m.

234 . 5 Ar 73 Meter Weg allda .
235 . 1 Hektar 7 Ar 76 Meter Güter¬

weg allda.
236 . 44 Ar 1 Mtr . Güterweg allda.
237 . 34 Meter Güterweg allda.
238 . 3 Ar 72 Meter Güterweg im

oberen Kiltel.
239 . 75 Meter Weg allda.
240 . 3 Ar 20 Mir . Güterweg allda.
241 . 9 » 5 » » »
242 . 11 „ 12 „
243 . 18 » 72 .,
244 . 3 » 7 „ „ »
245 . 59 . 28 ,,
246 . 19 » 49 .
247 . 8 Hektar 64 Ar 90 Mtr . Wald

in Distrikt Boschendobel , neb . Gemeinde
Kirchen und Seltelweg .

248 . 65 Ar 97 Meter Ackerland in
Seltelthäle , beiderseits Gemeindewald
Kirchen .

249. 8 Nr 70 Meter Weg allda .
250 . 8 Hektar 7 Ar 41 Meter Acker¬

land im Seliel , neben Güterweg und
Gemeindewald Kirchen .

251 . 12 Ar 60 Meter Weg allda , neb .
Seltelweg .

252 . 49 Ar 50 Mtr . Güterweg allda.
253 . 76 „ 51 »
254 . 6 . 70 » Weide allda .
255 . 60 „ 6 „ Güterweg (Groß -

reutheweg ) allda.
256 . 2 Hektar 53 Ar 57 Meter Acker¬

land allda, beiderseits Güterweg.
257 . 9 Ar 32 Meter Güterweg allda .
258 . 4 Hektar 72 Ar 79 Meter Acker¬

land allda, neben Seltelweg und Gü¬
terweg .

259 . 50 Ar 14 Mtr . Güterweg ( Sel¬
telweg ) allda-

260 . 3 Hektar 93 Ar 95 Meter Acker¬
land allda, neben Seltelweg , Konrad
Zahn Wittwe u . a . m.

261. 71 Ar 49 Meter Güterweg allda .
262. 3 Ar 28 Meter Weg in inneren

Kohlhäuen.
263. 21 Ar 75 Meter Güterweg allda .
264 . 1 Hektar 91 Ar 60 Meter Acker¬

land allda, neben Bartholomä Zürcher,
Gemeindewald Kirchen u. a . m .

265 . 35 Ar 54 Meter Wege allda .
266 . 22 „ 64 „ Güterweg in

Todtenäckern .
267 . 2 Ar 26 Meter Weg allda.
268 . 8 „ 84 » Güterweg allda.
269 . 61 Meter Weg allda.
270 . 52 Ar 5 Meter Güterweg allda .
271 . 54 Meter Weg im alten Hau .
272 . 1 Ar 59 Dieter Weg allda .
273 . 55 » 5 » Güterweg allda-
271 . 90 Meter Weg in Häffel.
275 . 2 Hektar 8 Ar 9 Meter Acker¬

land allda, neben Konrad RauS , Jakob
Zürcher und Großreutheweg.

276 . 73 Meter Weg allda.
277 . 8 Ar 15 Meter Güterweg allda.
278 . 71 „ 66 » Güterweg (Groß -

reuthewcg ) in Großreutbe.
279. 5 Ar 39 Meter Güterweg allda .
280 . 4 » 63 » » »

282^ 2 Hektar 18
"

Ar 19 Dieter Acker¬
land allda, neb . Rafael Schneckeuburger
und Güterweg.

283 . 5 Ar 03 Meter Güterweg allda .
284 . 35 » 70 » » im

Walstel.
285 . 17 Ar 89 Meter Weide allda ,

neben Heinrich Käfer und Slrickweg.
286 . 9 Ar Weg allda.
287 . 54 » 40 Meter Güterweg allda

(Slrickweg ) .

288. 16 Ar 9 Meter Güterweg allda
(Slrickweg) .

289. 44 Ar 17 „290. 2 » 16 „ Weg allda.
291 . 4 » 1 „
292. 17 » 44 „ Güterweg rm

Käpfle .
293. 32 Ar Weide allda , neben Karl

Höfler, Gemeiudewald Kirchen u . Seitcl -
steigweg .

294 . 8 Ar 12 Meter Weide allda.
295. 13 „ 20 » Oeduog »
296 . 5 » 40 »
297. 62 » 96 , Ackerland in

Leitelsteig , neben Leitelsteigweg , Josef
Weller u . a . m .

298. 1 Ar 52 Meter Weg allda.
299. 16 „ 82 » Ackerland allda,

neben Leitelsteigweg. Augustin Federte
und Konrad Zahn Wittwe.

300. 5 Ar 92 Mtr . Güterweg auf Eck .
301 . 69 Meter Weg allda.
301 Vr- 3 Ar 55 Mtr . Güterweg allda.

303. 10 Ar 33 Mtr . Oedung in Esel¬
halde, neben Josef Weiler und Heinrich
Käfer .

304. 7 Ar 5 Mtr . Güterweg in Steik.
305. 1 „ 20 » Weg allda.
306. 3 Hektar 78 Ar 45 Meter Wald

im Distrikt Käpfle , neben Karl Höfler,
Johann RauS u . a . m .

307 . 7 Ar 8 Mtr . Güterweg in Buch¬
halden.

308. 5 Ar 77 Meter Güterweg in
Brunnenthäle .

309. 39 Ar 79 Mtr . Güterweg allda.

3l ! 1 Hektar 37 Ar 61 Meter Wald
in Distrikt Ziegelwäldle, neben Booifaz
Müller . Kaspar Weber u . a . m.

312. 33 Ar 44 Meter Güterweg in
Schneckengarten.

313 . 17 Ar 30 Mtr .
314.
315.

reuthe.
316 .
317.

4
1

2
18

46
97

53
80

Güterweg allda,
öder Rain ,
Weg in Stock-

Weg allda.
Grasrain in Kil¬

tel , neben Landstraße, Johann Elsäßer
u . a . m .

318. 12 Ar 60 Mtr . öder Rain allda.
3 >9 . 7 „ 37 „ Weg allda.
321 . 48 „ 90 » Grasraia in Si -

monSbieth, neben der Landstraße, Josef
Münzer , Paul Roth u . dem Gemeinde¬
wald Kirchen.

322. 69 Ar 3 Mtr . Weide allda.
323. 11
324. 24
325. 8
326. 11
327. 14

40
60
48
21

8

Sleinbruch allda.
Killelgraben »

Güterweg ,»
.. Killelgraben (Was¬

sergraben) in Seileräcker.
328. 20 Ar 67 Mtr . öder Rain allda.
329. 5 „ 20 „ Weg allda.
330. 80 » 49 „ Weide, neb . dem

Gemeindewald Kirchen , Josef Huber
u . a . m.

331 . 35 Ar 80 Mtr . Weg allda.
5 „ 69 „ Güterweg allda.
1 „ 97 „ Weg allda.

35 „ 89 „ Güterweg in Lein-

Güterweg allda.
Weg in Wannen.
Güterweg allda.

Weide
Güterweg in

332.
333.
334.

äckern.
335- 12 Ar 14 Mtr . Acker allda
336. 4 „ 39
337. 2 „ 9t
338. 3 „ 98
339. 24 „ 78
340. 8 „ 59
341. 53 „ 55
342. 50 „ 75
343. 96 „ 31
344. 46 „ 80
345. 9 ,, 74

Hinteräckcrn.
346. 5 Ar 80 Mtr . Güterweg allda.
347. 4 ,, 03 » ,, „
343. 3 „ 27 „ ,, ,,
349- 7 ,, 42 » » "
350. 13 » 99 ,, Ackerland allva,

neben Güterweg , Andreas Engeßer und
^ Mathias Elsäßer .

351. 4 Ar 18 Meter Ackerland allda.
352. 4 Hektar 46 Ar 90 Mtr . Acker¬

land allda , neben Gemarkung Hiutschiu-
gen , Gemeindewald von Kirchen u . a . m.

353. 2 Hektar 12 Ar Wiese allda-
354. 37 Ar 30 Mtr . Weide „
355. 3 Hektar 78 Ar 40 Mtr . Acker¬

land in Sundhauseu , neben sich selbst,
Aufstößer , Johann Elsäßer u . a . m.

356. 55 Ar 37 Mtr . Ackerland allda.
357. 13 „ 55 „ Güterweg »
358. 3 » 9 » » »
359. 31 „ 82 „ Weide in Schloß¬

äcker , »eben sich selbst und Gemeiude¬
wald Kirchen.

360 . 2 Hektar 87 Ar 60 Mtr . Acker¬
land in Schäferäcker» , neb . Josef Zahn
und Wald der F . F . Standesherrschast.

361 . 1 Hektar 9 Ar 40 Mtr . Weide
allda .

362 . 22 Ar 5 Meter Weg allda.
363 . 1 Hektar 50 Ar 54 Mtr . Acker¬

land in Bühl , neb . GemeindewaldKir¬
chen und Bonifaz Müller .

364 . 9 Ar Weg allda .
365 . 9 Ar 94 Mtr . Güterweg allda.
366. 12 » 60 »
367. 4 » 37 » » »
368. 1 Hektar 42 Ar 85 Mtr . Weide

in Bärtel , ueb. Leopold Moritz. Stefan
Buschet und Gemeindewald Kirchen .

369. 7 Hektar 26 Ar 84 Mtr . Wald
in Distrikt Schloßhalden » neb. Johann
Elsäßer , Alois Schilling u. Wald der
F . F . Standesherrschaft u . a. m .

370. 5 Hektar 1 Ar 84 Mtr . Wald
in Bühlhatden , neben AloiS Schilling ,
AmbroS Föhrenbacher und Güterwege.

371 . 9 Ar 79 Meter Güterweg in
Ettlisacker .

372. 2 Hektar 43 Ar 22 Mtr . Acker¬
land allda , neb - Joses Reichmann , dem
Güterweg . Ignaz Höfler u- a . m-

373. 146 Hektar 70 Ar 81 Mtr . Wald

in Distrikt Langenwald , ueb . Gemeinde»
und Privatgüter von Kirchen und der
Gemarkung Aulsingen.

374. 29 Hektar 56 Ar 14 Mtr . Wald
in Distrikt MooShalden, neb. Gemeinde»
güter von Kirchen und Gemarkung
Geisiogen .

375 . 40 Hektar 40 Ar 37 Mtr . Wald
in Distrikt Steig , neb. Gemeinde-, Pfarr -
und Privatgüter von Kirchen .

376 . 4S Hektar 63 Ar 44 Mtr . Wald
in Distrikt Gauert , neben Gemarkung
Hintschingen , Gemeinde- u . Privatgüter
von Kirchen .

377 . 44 Hektar 53 Ar 65 Mtr . Wald
in Distrikt Kohlerhau, neb . Gemeinde»
und Privatgüter von Kirchen und Ge¬
markung Hintschingen .

378 . 30 Hektar 40 Ar 74 Mtr . Wald
in Distrikt Siltehau , neb . Gemeinde-
und Privatgüter von Kirchen .

379 . 35 Hektar 68 Ar 23 Mtr . Wald
io Distrikt Altenhau , neb . Gemeinde-
u. Privatgüter von Kirchen , Gemarkung
Stetten und Wald der F . F . StandeS -
herrschaft .

380 . 5 Ar 60 Meter Güterweg im
inneren Längstell .

381 . 8 Ar 85 Mtr . Weide in SimonS -
bieth, ned. Bouifaz Müller u. Gemeiude¬
wald Kirchen .

382 . 3 Ar 39 Mtr . Güterweg in de»
inneren Kohlbäu- n.

383 . 2 Ar 63 Mtr . Weg im Escheu -
thal.

384. II Ar 78 Mtr . Güterweg allda.
385 . 44 Ar 30 Meter Ackerland in

Schneckengarten , neben Güterweg und
Kaspar Weber.

386. 29 Ar 50 Mtr . Weide allda .
387 . 6 Ar 88 Mtr . Steinbrnch allda .
388 . ein zweistöckiges Wohnhaus im

Orte Kirchen , im Unterdorf, SchulhanS
mit Scheuer und Stall , neb . sich selbst
und Konrad Keller .

389 . ein zweistöckiges Wohn - und
SckulhauS im Orts Hausen, im Ober¬
dorf . neben Karl Maier und Mathias
Gießer.

390 . ein anderthalbstöckigeS Wohn¬
haus mit Scheuer u . Stallung u . Hinter¬
bau . an der Straße nach Geisingen,
Farrenstallaebäude, auf beiden Seite »
Vizinalstraße .

391 . eine einstöckige Spritzenremise im
Oberdorf Kirchen , neb . dem Kirchenfoud
und der Ortsstraße .

392 . ein einstöckiges Waschhaus im
Oberdorf Kirchen, neb . dem Kirchenfond
und der Ortsstraße .

393 . ein zweistöckiges WohnhauS mit
Scheuer u . Stall , Armenhaus im Ober¬
dorf , neben dem Kirchenfond und der
OrtSstraße-

394 . ein einstöckiges Waschhaus im
Orte Hausen , neb . Johann Elsäßer «
der Ortsstraße .

Engen, den 18 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
I . Schäffauer .

A .597 . 2 . Nr . 9823/10 .280. Eber¬
bach. Der Großh . FiSkus , sowie
der B abnarb eiter Karl Schnerr voa
hier besitzen folgende in den Grund -
und Unterpfandsbüchern der betreffen¬
den Gemeinden nicht eingetragene
Grundstücke auf der Gemarkung Eber¬
bach bezw. Friedrichsdorf, und zwar :

a . der Großb . FiskuS :
1 . Gemarkung Eberbach , Gewan »

großes Langenthal. 1503 Quadrat¬
meter ;

2. Gemarkung Sondernachsgrund »
Gewann : Im Jttergrund , 381
Quadratmeter ;

b . Bahnarbeiter Karl Schnerr
hier :

Gemarkung Eberbach 8 a 96,22 gm
Neurott im Mittelhieb , neben
Peter Rumstadt und Hiob Koch .

Auf Antrag der Besitzer werden alle
Diejenigm, welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
an den genannten Grundstücken haben
oder zu haben glauben, aufgefordert ,
solche in dem auf
Freitag den 21 . Dezember 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin dahier geltend z»
machen, widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden .

Eberbach , den 25 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Ludwig .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
Heinrich .

vermSzeussbfooderuaze«.
A .610. Nr . 10,974 . Konstanz . Die

Ehefrau des BitnsHeini , Regina , geb .
Schleicher von Weilersbach, wurde durch
Urtheil Großh. Landgerichts Konstanz .' Civilkammer U, vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen voa
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dern , was zurKenntnißnabme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird« .

. Konstanz , den 25 . Oktober 1883.
i Die GerichtSschreiberei
! deS Großh. bad . Landgerichts.

Weisenhorn .
, A .614. Nr . 10,997 . Konstanz . Die
! Ehefrau des Januar Boschenrieder ,

Regine , geb-Scholiheiß vonDegge :r'»au-
sen , wurde durch Urtheil Großh . Landge»
richtS Konstanz . Civilkammer 11, vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondem , was zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt



gemacht wird .
Konstanz , den 25 . Oktober 1333.

Die Gerichtsschreiberel
des Großh . bad . Landge : ichlS.

Weiseuhorn .
Eutmüudignug .

« .605 . Skr. 12.012 . Breisach .
Mit Erkenvtniß vom 31 . August d . I . ,
Nr . 9978 . wurde der ledige Hermann
Schund von Wasenweiler wegen Ge -
« üthsschwäche entmündigt und mit Be¬
schluß vom Heutigen Johann Schund .
Hauvtlehrer allda , als Vormund für
denselben ernannt .

Breisach , den 26 . Oklober 1883.
Großb . bad . Amtsgericht .

Ganter .
Bekanntmachung .

L .612 . Nr . 11 .084 . Schopfheim
Durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts vom 19. September d . I . . Nr .
9637 , wurde die am 23 . November 1877.
Str - 9637 , ausgesprochene Mundtodt -
erklärnng deS Landwirchs Joh . Georg
Binoth von GerSbach aufgehoben .

Schopfheiw . den 30 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber :

H auser .
Erdeiuwetsung.

A .607 . Nr . 27 .321 . Pforzheim .
Zimmermann Wilhelm Friedrich Hey -
degger alt Wittwe , Eva Barbara , geb .
Eberhardt in Eutiugeu , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannesnachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wen » nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Handrsregistercinträge .
A .595 . Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetrageu und zwar :
I . Zum Firmenregister :

Zu Bd . 11 O Z . 936 .
Firma Jakob Stierle in Pforzheim .
Nach Art . 1 des von demselben am
8 . August 1883 mit Friederike Elisa¬
beth« Kaufmann von hier abge¬
schlossenen Ehevertrags ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt . !

Zu Bd . l . O .Z . 630 .
Firma Wilhelm Jörger in Pforz - !
beim : Die Firma ist erlöschen . i

Unter Bd . II . O -Z - 1191 . >
Firma : Karl Hildesheimer in
Pforzheim . Inhaber : Bijouteriefa - ,
brikant Karl Hildesheimer in Pforz - i
heim.

Unter Bd . II . O .Z . 1192 .
Firma : Lay u . Sohn in Pforzheim .
Inhaber : Bijouteriefabrikaut Adolf
Lay in Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1193.
Firma : Max Jsaac in Pforzheim .
Inhaber Kaufmann Max Jsaac in
Pforzheim .

Unter Bd - II . O Z . 1194 .
Firma : EmilBodenheiminPforz¬
heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Karl Emil Bod - nheim in Pforzheim .

Unter Bd . I ' . O . Z 1195 .
Firma : Rob ertHoheisen in Pforz¬
heim . Inhaber : Spezereihändler
Robert Hoheiten in Pforzheim . Der¬
selbe ist ohne Abschluß eines Ehever¬
trags verehelicht mit Lina , geb . Roß¬
hirt von Oehringen .

Zu Bd . II . O .Z . 1055 .
Firma Wilhelm Mayer in Pforz¬
heim : Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen und mit dieser die
Prokura des Gustav Adolf Mürrle
hier .

Unter Bd . II . O .Z . 1196.
Firma : Max Dien er in Pforzheim .
Inhaber : Ringfabrikant Max Diener
in Pforzheim .

Zu Bd . II - O .Z 1123.
Firma Heinrich Hubert , vorm .
C . A . Traub in Pforzheim : Die
Firma ist erloschen-

Unter Bd . II - O . Z . 1197 .
Firma : Franz Stöcker , H ch .
Hubert ' s Nachfolger in Pforzheim .
Inhaber : Spezereihändler Franz
Josef Stöcker von Donaueschingen ,
wohnhaft dahier . Derselbe ist seit
17 . September d . I . ohne Abschluß
eines EhevertrageS verehelicht mit
Louise , geb . Weemann von Metter¬
zimmern .

Unter Bd . il . OZ . I198 , .
Firma : Bertha Werg m Pforz¬
heim . Inhaber : Die im Vermögen
abgesonderte und von ihrem Ehe - -
manne zum Betriebe des Handels - !
gewerbes ermächtigte Ehefrau des
Kaufmanns August Weiß , Bertha ,
geb . Schucker in Pforzheim . !

Unter Bd . II O .Z 1199 . . !
Firma : Karl Lud . Unserer m ,
Pforzheim . Inhaber : Bijouterie - §
fabrikant Karl Ludwig Ungerer in
Pforzheim . Nach Act . 1 des von ^
demselben am 17 . November 1882
mit Sophie Wilhelmine Lindenmann i
von hier abgeschlossenen Ehenertrags >
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf !
einen beiderseitigen Einwurf von je
20 M . beschränkt .

Zu Bd . ll . O .Z 1023 .
Firma : I . W . Rhcinholdt in
Pforzheim : Nach Art . 1 des von
demselben am 4 . September d . I .
mit Angelika Göhring von Mann¬
heim abaesch 'offenen EhevertrageS ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf :
einen beiderseitigen Einwurf von je
100 M . beschränkt .

'

Unter Bd - II . O .Z . 1200.
Fnma : Wilb . Ihrer iaPforzheim .
Inhaber : Ringfabrikant Wilhelm
Ihrer in Pforzheim .

Zu Bd . I . O .Z . 148.
Firma AlbertSchütz in Pforzheim :

zlAuf Ableben des Albert Schütz ist
das Geschäft auf dessen Wittwe .
Bertha , geb . Schütz .! übergegangen
und führt letztere dasselbe mit Zu¬
stimmung sämmtlicher Betheiligter
unter Beibehaltung der bisherigen
Firma weiter . Die Prokura des
Gustav Schäffner dauert fort .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Unter Bd . II . O Z . 562 .

Firma : Ihrer und Häffner in
Pforzheim . Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft sind dicBijouierie -
Fabiikantcn Wilhelm Ihrer u . Hein¬
rich Häffner . beide in Pforzheim .
Heinrich Häffner ist seit 1868 ohne Ab¬
schluß eines Ehevertrages verehelicht
mit Sofie , aeb . Dennig von Steinegg .

Zu Bd . II . O .Z . 528 .
Firma Karl Scharfer in Pforz¬
heim . Nach Art . 1 des von dem
Theilbaber Adolf Schaefer am 8.
August 1883 mit Emilie Thumm ab¬
geschlossenen EhevertrageS ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 100 Mk .
beschränkt .

Zu Bd . I . O .Z . 384 .
Firma Lay und Sohn in Pforz¬
heim : Die Firma ist als Gesell¬
schaftsfirma erloschen und mit Aktiva
und Passiva auf den seitherigen Theil¬
haber Adolf Lay übergegangen .

Zu Bd . 1. O .Z . 318.
Firma Josef Netter und .Cie . in
Pforzheim : Mit dem 1 . Oktober
1883 tritt Fabrikant Gottfried Netter ,
wohnhaft in Mannheim , ledig , als
Theilhaber in das Geschäft ein.

Zu Bd . II . O . Z . 555 .
^ Firma Deuchler und Adler in

Pforzheim : Nach Art . 1 des von dem
Theilhaber Bernhard Adler am 30.
August 1883 mit Bertha Höchheimer
von Stuttgart abgeschlossenen Ehe¬
vertrags ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 100 M . beschränkt.

Unter Bd . II . O .Z 564 .
Firma : Wilhelm May er in Pforz¬
heim . Theilhaber der offenen Han¬
delsgesellschaft sind : Bierbrauer
Geo - g Wilhelm Mayer und Kauf¬
mann Gustav Adolf Mürrle , beide
dahier . Elfterer ist ledig .

Unter Bd . II . O .Z .565 .
Firma Hammer und Fleiner in
Pforzheim . Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft sind dis Bijoute¬
riefabrikanten Johann Hammer und
Wilhelm Fleiner . beide dahier wohn¬
haft . Die Gesellschaft besteht seit 1 .
Oktober 1833 . Johann Hammer ist
ohne Abschluß eines Ehevertrags ver¬
ehelicht mit Barbara , geb . Geisel von
Mühlhausen . Wilhelm Fleiner ist
ohne Abschluß eines Ehevertrages ver¬
ehelicht mit Wallbnrga , geb . Geisel
von Mühlhausen .

Zu Bd . II . O .Z . 562 .
Firma Ihrer und Häffner in
Pforzheim : Di « Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen . Die
Liquidation ist bereits beendigt .

Zu Bd . II . O .Z . 510 .
Firma Kiehnle und Odenwald
in Pforzheim : Nach Art . 1 deS von
dem Theilhaber Andreas Odenwald
am 20 . September 1883 mit Anna
Frieda Hief von hier abgeschlossenen
Ehevertrages ist die eheliche Güter - §
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 M . beschränkt.

Unter Bd II . O .Z . 588.
Aktiengesellschaft Gräßlestift in
Nöttingen . Der Gegenstand des
Unternehmens ist , Kinder bis zum
schulpflichtigen Alter an den Werk¬
tagen in die Obhut einer evangeli¬
schen Pflegerin zu nehmen . Die
Dauer des Unternehmens ist auf eine
bestimmte Z -it nicht beschränkt Das
Grundkapital beträgt 4200 Mk . —
mit Worten : Viertausend zweihun¬
dert Mark — . bestehend in 7 Aktien
von je 600 M - — Die Aktien wer¬
den auf den Namen gestellt , nach
Namen , Stand und Wohnort deS
Inhabers in das Aktienbuch der Ge¬
sellschaft eingetragen und können nur
mit Genehmigung des Aufsichtsrathes
auf andere Personen übertragen wer¬
den .

Der Vorstand besteht aus 2 Mit¬
gliedern und wurden erstmals er¬
nannt :

Georg Adam Sch ckie . Vorstand ,
Karl Schneider , Kassierer .

Jedes der beiden Vorstandsmitglieder
ist für sich allein berechtigt die Gesell¬
schaft rcchtsgiltig zu vertreten und
für dieselbe zu unterzeichnen . Diese
Zeichnung geschieht ia der Weise ,
daß unter der Firma der Gesell¬
schaft die Bemerkung . Vorstand " und
darunter die persönliche Unterschrift
beigesügt wird . Die Beschlüsse der
Aktiengesellschaft werden in dem in
Karlsruhe erscheinenden Blatts . Rsich -
Gottesbote " pnblizirt .

Pforzheim , den 29 . Oklober 1833.
Großh . bad . Antsgericht .

A .546 Nc . 10,125 . Oberkirch .
Unter O . Z . 20 des F :rm !nregisters
wurde eingetragen : D :e Firma Z .
Keller in Oberkirch ist erloschen.

Ooerkirch , den 22 . Oktober 1833.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelsek er .

Z .656 . 2 . Nr . 1915 . Karlsruhe -

Versteigerung von Straßenunterhaltungs -Material .
Die Lieferung und Zubereitung rc . des Materials für die Unterhaltung der Landstraßen im JnspektionSbejkrk

Karlsruhe für die Jahre 1884 und 1885 wird an nachstehenden Tagen öffentlich versteigert :

Straßen Lage
Leistung

Material - Bezugs - LooS

Nr . 1cm — km gattung Ort Nr .

2 . Mannheim —Sehl

Dienstag de « S . November 1883 , Vormittags 8 Uhr ,
i » Egge « stetm i« Rathha » se

254 . Linkenheim —Rußheim . .
19 . Karlsruhe —Leopold - Hafen

454 -« " —624 -»°"

0—84-«- °
3—Rhein

Gewinnung
«. Beifuhr

RheiukieS

ü

Dienstag den « . November 1883 » Mittags 1 Uhr ,

LiedolSheim
Dettenheim

LeopoldShafen
LiedolSheim

LeopoldShafen

2 . Mannheim — Kehl . 624-r -o—754- ' ° ' "
Gewinnung und

Beifuhr
RheiukieS Maxau

17. «Karlsruhe Miihlburg . . . .
tum die Residenz

0 —34- «° "
" "

18 . Karlsruhe —Ettlingen . . . . 0—14- " «
79 . Miihlburg —Maxau . . . . . . 0—44-' «°

137. Ettlingen —Neuburgweier . . 1-t-«« ° - I24 -" « Neuburgweier
Donnerstag de « 8 . November 1883 , Mittags IS Uhr ,

1 . Frankfurt —Basel . 204-«°»—334-" ° Beifnhr Porphyrschotter Vormberg
2 . Mannheim —Kehl . 664-««' —754- ' ° '

17 . Karlsruhe —Mühlburg . . . . 24-«°»—3
21 . Neumalsch—Oos . 0 —2->--s°

Freitag de « S . November 1883 . Vormittags S Uhr ,

11 . Berzhausen —Heilbrona

13 . Karlsruhe —Stuttgart .

in Berghanse « im Rathha «
0—64-' «« I Liefern und Kalksteine

. > Kleinschlagen
> 12 " °°- 14 j

Freitag de « S . November , Nachmittags S Uhr ,

!

13 . Karlsruhe — Stuttgart . . . . 14—27 Liefern und
Kleiuschlagen

Kalksteine —

20 . Ettlingen —Pforzheim . . . . 7—23 _
253 . Laugeusteillbach—Kleinsteinbach . 0—7 _
135 . Wilferdingen — Ellmendingen . O- Str . 20 „ —

Montag den IS . November 1883 , Vormittags 1 « Uhr ,

1 . Frankfurt — Basel

12. Bruchsal —Knittliugen
250 . Fleht gen—Ubkadt .

1 . Frankfurt —Basel .
2 . Mannheim — Kehl .

56 - 74-" Beifuhr und Kalksteine

74-so«_ ns . » Kleinschlagen
—

57 —24- ' °° Beifuhr Porphyrschotter Station Bruchsal
384-° ' —454 -° " l „ Waghäusel

g- 4^- doo j und Graben
»Station Bruchsal

0 - 94 -««- > u . Heidelsheim
Station Bruchsal

0—124- " « »
! und Graben
jStatio « Waghäusel
! und Bruchsal

0—04- ° "
„ Station Bruchsal

0 —04 -«"
„ Grabe »

12 . Bruchsal—Knittlingeu . .

93 . Bruchsal — Germersheim .

139 . Bruchsal —Wieseuthal . .

142 . Zufuhrstraße zur Station Bruchsal
303 . Graden zur Eisenbahn

Montag de « 12 . November 1883 , Nachmittags S Uhr ,in La « aeubrLckeu im Ratbbauke
1. Frankfurt —Basel .

77. Langenbrücken—Aglasterhauseir .

140. Stettfeld —Eppingen . . . .
1 . Frankfurt — Basel .

77 . Laugeubrücken-Aglasterhauseu .
140. Stettfeld —Eppingen . . . .
143 . Zufahrtsstraße zur Station

Lanaeubrücken
251 . Mingolsheim — Waghäusel . .

Dienstag de « 13 . November 1883 , Vormittags S Uhr ,
in Niorrkein « im Natbbnnie

13. Karlsruhe — Stuttzart . .

484 -' ° '—56 Lieferung und
Kleinschlüsen

Kalksteine —

0 —74 -«' » Liefern und
Kleinschlagen

« —

0 —10—" « —.
52—544 -' ° freie Lieferung Porphhrschotter Dossenheim
1 - 64- ' °°
24 - «»—S „
0—04- ° - '

0—114. ««°

Pforzheim —Weil die Stadt
„ — Breiten . .
,» —Wildbad . .
„ — Calw . . .

15
16.

138.
158.
158 . „ „ .
20 - Zufahrtsstraße zur Station

Pforzheim
13 . Karlsruhe —Stuttgart . . . .

34 - L .Gr . Liefern und
Kleiuschlagen

Kalksteine —

0—2 —
5-^' " - Pforrh ,
Str .2S —L .Gr .

" » - -

34- ' °°—L .Gr . —
Beifuhr Porphhrschotter Station Pforzheim

Gm .Pforz .- Brötz " » »

„ —Eutingen » i » Pforzheim
I und Eutingen

1 Frankfurt —Basel

Donnerstag de « IS . November 1883 , Vormittags 10 Uhr ,
in Weingarten im Rathhanfe

19 . Karlsruhe - Leapoldshrfen

252 . Jöhlingen —LeopoldShafen

74 -" - 17

16—17

74-rss_ g^-sss

0 —174 - ' «-

Beifuhr und
Kleioschlagen

Beifuhr

Beifuhr und
Kleinschlagen

Kalksteine

Porphyrschotter

Kalksteine

93 . Bruchsal - Germersheim .
258 . Gecmersheim —Wrghiiusels
303 . Gcabca — Tiseubaha

2 '
171.
253 .

Freitag den 16 . November 1883 , Mittags 12 Uhr ,
ia Philippsbnrg im Rathhanse

' Eisenbahnstationen
sDurlach. GrStzingeu ,
l Berghausen und
, Söllingen

Mannheim
Wazhrusel —Rheinhausen
Germeesheim — Wazhäusel

94- r«-—
0 - 84- - «>

0-i- s«r_ 14 -0SI
314- - ' « - 384- "« '

0 —44- ' «°
84--M—84- °°«

freie Lieferung Kies

Porphyrschotter Dossenheim

20 . Ettliageu — Pforzheim

212 . Marxzell —Neuenbürg

11. Berzhausen - Heubronn . . .

12 . Bruchsal - Kaittlingeu . . . .
16 . Brette « — Pforzheim . . . .

189 . Brett M —Ob ' rderdiugeu . . .
250 . F ehiuzeu —Uvstidt .
293 . Miiizesheim über Mcuzingeunach

Eppingen .
11 . Berzhausen - Heilbronn . . .
12 . Bruchsal —Kaittlingeu . . . .
16 . Brettes - Pforzheim . . . .

144 . Zufahrtsstraße z . StatioaBreiten

Samstag de « 17 . November 1883 , Nachmittags S Uhr »
in Marxzell

34-5°°— 7 Beifuhr und
Kleiuschlagea

0_ ^
Montag de « 10 . November 1883 , Vormittags 10 Uhr »

Brette « im Rathhanse

Kalksteine j JtterSbach

r«
61-7S« - 303-« ' «

7^-»oi>_ Hg - 8S2

S - Z-l-»» «
0 —84-»"

0 —34-« -
143--5i>- 173-- -s
113-8S- - izz - 7S2

0 —14-«°°
0 —04-°"

st- 11

1- 4
r —6

12—37

4- 5

1
1- 4
2—10

26—32
14—27

2—3
1

1—6

5—14

8 —17
1—4
1- 4

5- 12

2—4
3—5
6 - 10
3 - 4

1- 3

1 - 3

1—3

1
1

1—4

1- 4

1- 7
1

2 - 3
2—6

1

1—3

16—17

1—8
3—6

1
1- 4

1
1

13—20

20

9—17

4—5
1—2

1
1—2

1
3

5 - 7

1^ 6 ,
-'S

freie Lieferung Kalksteiuschotter

Beifnhr Porphhrschotter

Die Bürgermeisterämter derjenige » O : te. welche an den genannten Straßen , oder bis 4

7—10
ll . 14

5
2
1

1»—2

1—2
9— 10

6
1
1

Kilometer davon entfernt

Station Breiten

liegen , werden erincht . diese Bekanntmachung einmal ortsüblich verkündigen zu lassen und beglaubigte » Forderungszettel
hiefür an Gr . Wiffer - und Straßenban -Jaspectioa Karlsruhe einzusenden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1883 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe .

H . B ä r .

Druck nud Verlag der S . Branu ' schea Hofbnchdrnckerei .
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